GEHEIMTIPP

Die Geheimtüren des Vatikans

Rom ist die schönste Stadt der Welt, das wissen Sie sicher. Bestimmt auch, dass dort in einem eigenen kleinen Staat der Papst wohnt. Vor den Toren seiner Residenz wacht die Schweizergarde. Männer, die jung, ledig und gezwungen sind, das ganze Jahr über ein Faschingsprinzenkostüm zu tragen: einen orange‑blau‑rot gestreiften, pluderigen Anzug. Sie dirigieren die Menschenmassen in die Vatikanischen Museen und den Dom; wer will, kann sich auch für eine Führung durch die Vatikanischen Gärten anmelden. Sonst aber bleiben alle Tore geschlossen. Alle Tore? Nein! Links vom Haupteingang des Petersdoms ‑ UND DAS MUSS BITTE UNTER UNS BLEIBEN ‑ gibt es ein Tor, durch das Sie den Vatikan betreten können. Lächeln Sie einfach die Prinzenwache an und sagen Sie auf Deutsch, dass Sie zum Campo Santo Teutonico wollen, dem deutschen Friedhof im Vatikan. Hier können die Gräber einer Bruderschaft von Deutsch-Römern besichtigt werden. Nur Besucher aus deutschsprachigen Ländern lässt die Schweizergarde passieren. Nach ein paar Schritten haben Sie den Pilgerwahnsinn vom Petersplatz hinter sich gelassen und stehen im Grünen. Schön hier, Friedlich. Idyllisch. Ein bisschen wie in der Schweiz.

JENNY FRIEDRICH‑FREKSA

Campo Santo Teutonico. Bei der Piazza San Pietro, Città del Vaticano, Rom. Geöftnet täglich von 7.00 bis 12.00 Uhr.
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